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Beilage zu Re . 3L öer Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 9 . Februar 1887 .

Großherzogliches Hofthealer.
„Don Juan de Austria .

"
—r. Karlsruhe, 8. Febr . Die Freitagsvorstellungim Großh .

Hoftheater brachte ein interessantes Doppelcreigniß : eine Auf '
führung des neu einstudirten Trauerspiels „Don Juan d *
Austria " von G - zu Putlitz mit Fräulein Johanna Schwärtzin der Rolle der Gräfin Bouges .

Der historische Boden , auf welchem „Don Juan de Austria "
spielt, ist dem Theaterpublikum nicht fremd. Die Befreiung der
Niederlande vom spanischen Joch bildet den Urstoff der Handlung ,der Geschichte dieses Befreiungskampfes sind die meisten von den
wichtigeren Figuren der Handlung entnommen, und wenn die
Phantasie des Dichters auch so frei mit dem Material arbeitet,wie das Recht des Dramatikers es ihr gestattet , so bleibt dochdas historische Kolorit » bleibt das unantastbare Gerücht der ge¬schichtlichen Thatsachen gewahrt. Goethes „ Egmont " hat uns
mit dem Terrain vertraut gemacht , auf dem wir uns bewegen ;denn so fremd auch das Wesen beider Stücke einander ist , weilin Goethe's Trauerspiel das rein Persönliche die Staatsaktion
ganz in den Hintergrund drängt , während in „Don Juan de
Austria" die Entwicklung der großen staatlichen Ereignisse den
Gang des Stückes bestimmt , so kennen wir doch die allgemeinen
Verhältnisse , kennen die Unvereinbarkeit der niederländischen Na¬
tur mit dem spanischen Reis , das König Philipp auf diesen Baum
pfropfen wollte . Don Juan , der in der Liebenswürdigkeit seines
Wesens , in der Ritterlichkeit seiner Denkart eine dem Egmont ver¬
wandte Natur ist , wenn auch der Ernst des Lebens und die Größe
seiner Mission ihm bewußter ist als jenem , fällt als Opfer der
spanischen Despotie in den Niederlanden.

Gleich in den ersten Scenen stellt der Dichter die allgemeineSituation der Niederlande klar. Der erste Auftritt , das Ge¬
spräch des alten Haushofmeisters der Gräfin Bouges mit van
der Brock , dem Agenten Wilhelms von Oranien , unterrichtet
uns von der Noth und dem Elend der Zeit , in der „zum Kriege
Bürgerzwist, zum Hunger Pest" tritt ; das darauf folgende Zwie¬
gespräch zwischen Davila , dem Botschafter Philipps H. und Don
Lope de Figueroa aus dem Gefolge des Statthalters läßt uns
den Zwiespalt zwischen den beiden Systemen erkennen , die in der
Regierung des Landes mit einander kämpfen ; der Schablonis -
mus der spanischen Diplomatie , welche die starren Formen der
absolutistischen Regierung und des Glaubenszwanges ohne wei¬
teres auf die Niederlande übertragen will , wird durch Sancho
Davila dargestellt , während Don Juan eine Versöhnung statt
der '

Knechtung des Landes anstrebt und durch den Zauber seiner
Persönlichkeit auch zugleich als der geeignete Mann zur Durch¬
führung dieser Politik erscheint . Davilas eigene Tochter empfindet
diesen Zauber nur zu lebhaft an sich selbst , ihrem Herzen hat
sich das Bild des jugendlichen Helden eben so tief eingeprägt
wie dem Herzen Don Juans das Bild deS reizenden Mädchens .
Argwöhnisch betrachtete man lange schon in Madrid die wachsende
Beliebtheit Don Juans bei den Niederländern und das Miß¬
trauen Philipps II . gegen seinen Halbbruder erhöht sich noch in¬
folge des Umstandes, daß Don Juan selbst — freilich ohne es
zu wissen — ein Kind des niederländischen Bodens ist . Don
Juan kennt nicht das Gcheimniß seiner Geburt , er weiß so wenig,
daß er der Sohn der Gräfin Bouges ist , wie diese in dem von
ihr verhaßten Statthalter Philipps II . ihren todtgeglaubten Sohn
ahnt. Die Gräfin ist eine glühende Patriotin , wenn ihr Haß
gegen die Fremdherrschaft auch nicht ganz lauterer Quelle ent¬
stammt , ihr Eifer für die vaterländischeSache entspringt zumeist
dem Hasse , 'mit dem sie das ganze Geschlecht des Kaisers Karl
verfolgt , der einst ihr Abgott war und ihr böser Dämon wurde.
Ihr Haus ist eine Freistatt aller spanienfeindlichen Elemente, sie
sucht die Zwietracht zwischen den Bürgern und dem Adel zuverbannen , um alles zum Freiheitskampfe gegen die spanische
Macht zu vereinigen.

Die im Hause der Gräfin Bouges stattfindcnde Unterredung
Don Juan 's , der die Aufständischen in der Schlacht von Gem-
blours besiegt hat, mit den Führern des Adels und dem Sprecher
der Städte verläuft indessen gar nicht nach dem Wunsch der
Gräfin . Don Juan 's Edelmuth und Ritterlichkeit werben ihm
auch im Lager seiner Feinde Bewunderer , der in der Schlacht

gefangen genommene und von Juan frei gelassene Feldmarschall
tritt als beredter Anwalt Juan 's auf , Juan hat keinen Theil
an der Tyrannei Philipp 's , wohl aber scheinen sein starker Arm
und sein hoher Sinn eine Garantie für das Glück der Nieder¬
länder zu bilden , die Zeit ist schtver und die Entscheidung drängt— man bietet ihm die Krone an . Der jugendliche Held , den
Thatenlust und Mitleid für daS unglückliche Land erfüllen, kämpft
einen schweren Kampf mit sich selbst, einen Kampf , in welchem
seine Pflichttreue über die Versuchung siegt . Er schlägt die
Krone aus . Da enthüllen sich ihm die Mo .cvläne Philipp 's >1 ,
der Befehl gegeben hat » Don Juan des Hoch^ . -raths verdächtig
zu erklären , er hält das unterschriebene Todesurt eil in der Hand
und er vollzieht mit klarem , festen Willen die Trennung von
Philipp ; er ruft die Vertreter der Niederlande zurück und nimmt
die ihm dargebotene Krone an ; selbst eilt er nach Namur , sich
dieses gcfährdetstcn Postens zuerst zu versichern , doch hart am
Ziele, muß er den Boden unter sich weichen sehen . Der Gräfin
enthüllt sich das Räthsel der Geburt Juan 's , aber auch Don
Sancho erfährt die Pläne Don Juan 's und ist entschlossen, mit
allen Mitteln sie zu durchkreuzen . Dazu bleibt ihm zuletzt kein
anderer Weg als der des Mordes ; die Niederländer sind im
Anzug auf Namur , um Don Juan als König zu huldigen , die
spanische Garnison vermag voraussichtlich nicht die Stadt zu halten,
in der sie auch einen inneren Feind , den Haß der Bürger , hat
und so wird Don Sancho , um Don Juan unschädlich zu machen ,
zum Giftmischer ; er schüttet einen Trank in den Becher Juan 's .
Auf den Straßen beginnt schon der Kamps , Don Juan legt
eilends die Rüstung an , aber das rasch wirkende Gift wirft ihn
nieder und er stirbt in den Armen der kaum wiedergefundcnen
Mutter , der Braut , und kann nur noch an den Prinzen von
Parma die Regentschaftüber die Niederlandeabgeben . Im Fieber¬
wahne, der seinen Geist noch einmal in die Schlacht von Leganto
führt , bricht er zusammen.

Mit dichterischer Feinheit und sicherer Beherrschung der dra¬
matischen Technik versteht der Autor alle Fäden des Stückes zu
einem kunstvollen Gewebe zu verknüpfen . In dem festen Gefüge
der Handlung ist nichts Episodisches, für das Ganze Nebensäch¬
liche, darum schreitet die Entwicklung auch gleichmäßig und
stetig vorwärts ; bedeutsam ausgeführte Szenen geben dem Inter¬
esse immer wieder einen neuen Impuls ; in individuellerBestimmt¬
heit und charakteristischer Schärfe sind fast alle Gestalten gezeich¬
net, ihr Handeln entspricht ihrem Wesen mit Nothwendigkeit.
Wenn eine Fülle anschaulicher und treffender Bilder der Sprache
poetischen Reiz gibt, so bleibt dieselbe überall durchsichtig und klar.

Die Gräfin Bouges , wie Fräulein Johanna Schwartz sie
uns vor Augen stellte, besaß Majestät der Erscheinung und der
Haltung . Das sonore , weiche Organ der Künstlerin schmiegte
sich eben so leicht den wechselnden Empfindungen an , wie es für
den Ausdruck der stärksten leidenschaftlichsten Bewegung ausgiebig
genug ist . Ihrem Spiel ist jene vornehme Einfachheit eigen ,
welche das Privileg denkender Schauspielerinnen ist, die genau
wissen, wozu sie jede Bewegung machen und deshalb nicht in die
Versuchung zufälliger und bedeutungsloser konventionellerGesten
kommen ; dabei ist dieses Spiel so ausgeglichen und Präzis ,
daß das Charakteristische zugleich auch immer schön erscheint .
Das Gesicht reflektirt die Stimmungen getreu und lebhaft, ohne
von seinem anmnthigen Ausdruck einzubüßen .

„Don Juan de Austria" hat frühzeitig Lorbeeren gepflückt , er
steht in dem Drama fast noch auf der Markscheide zwischen dem
Jünglings - und dem Mannesalter ; Herrn Prasch gelang es ,in seiner Darstellung als Don Juan jugendliche Begeisterung mit
männlicher Energie zu verbinden . Sehr beachtenswerth war
ferner die mit Wärme und charakteristischer Schärfe durchgeführte
Leistung des Herrn Reiff , der auf offener Scene mit Beifall
ausgezeichnet wurde . Auf den Davila hatte Herr Wasser¬
mann ersichtlich ein sorgsames Studium verwandt, dessen Re¬
sultate in der fein durchgearbeiteten Leistung in erfreulicherWeise
zu Tage traten . Dagegen glauben wir, daß die Rolle des George
Melun lebendiger zur Wiedergabe gelangen kann , als es durch
Herrn Lange geschah. Augenscheinlich indisponirt , namentlich
auch in stimmlicher Hinsicht , vermochte Fräulein Boch in der
Partie der Diana keine rechte Wirkung zu erzielen . Reizend

spielte Frau Prasch den jungen Escowedo ; auch Herr Bas¬
sermann ist mit Auszeichnung zu nennen . Dem Zusammen¬
spiel wäre ein flotteres Tempo zu wünschen gewesen.

„Die Hugenotten .
"

—L . Karlsruhe, 8. Fcbr . Die vorgestrige Aufführung der
„Hugenotten" bot einiges Neue in der Rollenbesetzung . Zunächst
fand Frl . Ruzek aufmuntcrnde Anerkennung für die gewandte
und musikalisch sichere, daher relativ befriedigende Ausführung
der reizvollen Pagcnpartie . Die Rolle der Margarethe von
Valois wurde von Frl . Fritsch dargeboten , ohne daß cs der
Sängerin gelang , den bestechendenWohllaut , die bestrickende Grazie
und Koketterie dieser Koloraturpartie ersten Ranges zu wirk¬
samer Geltung zu bringen. Erscheinung, Auftreten und Gesang
dieser Königin brachten es nur zu dem Eindrücke anmuthvoller
Bescheidenheit und einnehmender Wohlerzogenheit. Ihrem Vor¬
trage fehlte es sowohl an entsprechendem Glanz und Schmelz
des Tones , zumal in der etwas dünn und spröde klingenden Höhe ,als an technischer Brillanz , perlender Klarheit und geschmackvoller,
charakteristischer Pointirung .

Verschiedenes .
^V. Hamburg , 6. Febr. (Neues Postgebäude .) Gestern

Vormittag wurde das seit Anfang des Monats bereits im Be¬
trieb befindliche neue Postgebäude am Stephansplatz feierlich ein¬
geweiht . Vom Reichspostamt waren hierzu erschienen : Staats¬
sekretär von Stephan , Ministerialdirektor Fischer , Ministerial¬
direktor Hake und Geh. Oberregierungsrath Kind . An der Feier
nahmen außerdem theil : der Senat , Vertreter der Bürgerschaft,der öffentlichen Anstalten, der Wissenschaft , Kunst , des Handelsund Gewerbes u . s. w . Staatssekretär v . Stephan dankte in
einer Ansprache dem Senate und der Bürgerschaft für die Mit¬
wirkung , sowie der Bauleitung für die liebevolle Arbeit und
schloß mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und den
Senat . Senator Petersen sprach seinen Dank aus und brachteein Hoch auf den starken Schirmherrn des Baues , den FürstenBismarck , aus , in welches die Versammelten begeistert einstimm¬
ten . Oberpostdirektor Letz forderte die Beamten zum pflicht¬treuen Mitwirken im Werke der Kultur und der Verkehrsin-
tereffen auf und schloß mit einem Hoch auf den Staatssekretär
v . Stephan . Nach einem Rundgange durch das Gebäude wurde
ein Frühstück in den oberen Räumen eingenommen . Nachmit¬
tags fand ein offizielles Diner statt.

— London , 6 . Febr . (Melinit .) Ueber den in neuerer
Zeit viel genannten Sprengstoff Melinit äußerte sich der Vor¬
sitzende der Nobels Dynamite Trust Kompanh in der am 3.d . M . stattgehabten Generalversammlung : Die Sprengkraft von
Melinit , welches für Exvlosionszwecke ganz ungeeignet ist , be¬
trägt 5 bis 8" weniger als diejenige von Dynamit Nr . 1 . Me¬
linit besteht aus Pikrinsäure , die kein neuer Stoff mehr und
wiederholt versucht und verworfen worden ist.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Zur radikale« Beseitigung von Hühnerauge «.
Ein Mittel zu finden , welches direkt auf die Hühneraugenwirkt , sic vollständig zerstört , ohne der Haut zu schaden undohne Schmerz zu erregen , war bis heute eines der gesuchtestenBedürfnisse und der größte Wunsch aller an Hühneraugen oderan verdickter Haut Leidenden .
Ein solches Mittel ist nun gefunden in der S . Radlauer'sche«Spezialität , aus der Rothen Apotheke in Posen , welche in voll¬kommenster Weise die Hühneraugen schmerzlos entfernt , jedeHautverdickung gründlich zerstört . bei der Anwendung keinerleiBeschädigung der Wäsche zur Folge hat und keines lästigen Ver¬bandes bedarf. Wegen ganz wirkungsloser Nachahmungen ver¬lange man aber ausdrücklich nur das allein echte Radlauer'scheHühneraugenmittel aus der Rothen Apotheke in Posen . Cartonmit Flasche und Pinsel — 60 Pf . ME" Prämiert mit den

höchsten Auszeichnungen 3 Goldene Medaillen . " WU
Depot in Karlsruhe in den bekannte« Verkaufsstelle«.

Nachdruck verboten.4) Fest im Sturm .
Erzählung vom Nordsee st ran d .

Bon A . Lütetsburg.
(Fortsetzung. )

„Ich muß morgen in aller Frühe Westerhusen verlassen , um
meine Angelegenheiten zu regeln, Antje. Ehe ich gehe — möchte
ich mir aber über einen Punkt Klarheit verschaffen , der uns
Beide» gleich nahe liegt. Sie wissen , was ich meine. Sagen
Sic mir , ob das Testament unseres Oheims Sie überrascht und
— wie Sie darüber denken.

"
Antje gab nicht gleich eine Antwort — das Roth ihrer Wangen

verdunkelt - sich ein wenig , doch blickte sie dem Vetter offen in
das Gesicht .

„Uebcrrascht hat mich das Testament nicht, " sagte sie mit einer
Ruhe, die ihn frappirte . „Sein Inhalt war mir längst bekannt.
Dickel Gerdcs sagte mir wiederholt, daß er das schöne Gut nicht
zerreißen wolle .

"
„Finden Sie nicht , daß der Onkel ein etwas seltsames Mittel

gewählt hat, dieses Gut vor dem Verfall zu schützen? "
Antje sah den jungen Mann befremdet an.
„ Ich glaube, Onkel Geldes hat die besten Absichten gehabt."
„ Und meinen Sie , daß diese durch unsere Verbindung erreicht

werden ?"
Antje's rosige Wangen färbten sich abermals dunkler.
„ Ich habe noch nicht Zeit gefunden , darüber nachzudenken " ,stammelte sie mehr erschrocken als verwirrt .

, Wilhelm hatte eine andere Antwort erwartet . Sie befriedigte
ihn nicht . Dieses Mädchen mußte sich doch glücklich schätzen,dom Schicksal so ungewöhnlich begünstigt zu sein . Welche Zu¬
kunft war ihm eröffnet ! Aus engen , bescheidenen Verhältnissen
gerissen , Gutsherrin und seine Gemahlin zu werden , war
gewiß ein seltenes Glück . Um so mehr befremdete — nein, ver¬
letzte — ihn ihre Gleichgiltigkeit , dieser hoffnungsvollen Zukunft
gegenüber .

„Soll das etwa heißen, Antje, daß Sie nicht so sehr durch die
Bestimmungen des alten Herrn befriedigt sind ?"

In dem Ton der Stimme lag mühsam verhaltener Aerger.
Wilhelm war in der That empört. Nur schlau berechnende Ko¬
ketterie konnte dieses Mädchen so sprechen lassen , oder — lag
nicht doch in ihrem Benehmen eine Mißachtung seiner Person ?
Antje hatte keine Ahnung von seiner gesellschaftlichen Stellung ,
wußte nicht, wie weit er sie an Bildung überragte . Das empörte
ihn und weckte in ihm das Verlangen , sie seine Ueberlegenheit
fühlen zu lassen .

„Ich bin der Meinung , daß Sie sich die Situation sogleich
klar machen müßten, Antje," sagte er mit einem hochfahrenden,
unangenehmen Klang in dem Ton seiner Stimme . „Sie werden
als meine Gemahlin eines Tages eine bevorzugte Stellung in
der Welt cinnchmen . Viele Augen werden neugierig auf Sie
gerichtet sein und zwei Jahre sind eine kurze Zeit , um Ver¬
säumtes nachzuholen . Die gesellschaftlichen Kreise , in welchenwir uns ab und zu bewegen werden , verlangen eine gewisse Tour -
nure — Umgangsformen, überhaupt Bildung , die Sic sich an¬
zueignen seither keine Gelegenheit gefunden , die aber nichtsdesto¬
weniger unerläßlich für Sie sein wird , wenn Sie sich nicht der
Gefahr aussetzen wollen , mit Geringschätzung begegnet zu werden.

"
Er sprach anfangs mit großer Festigkeit, aber allmählich war

seine Stimme in 's Stocken gerathen .
Sie schien zuerst nur verwundert, dann war sie Plötzlich blaß

geworden und in den graublauen Augen blitzte es seltsam auf .
Eine heftige Entgegnung schwebte auf der zuckenden Lippe, aber
Wilhelm, aufmerksam geworden , kam ihr zuvor.

„Ich wollte Ihnen nichts Verletzendes sagen , Antje, Sie dürfen
nicht so empfindlich sein . Sehen wir lieber der Zukunft offen
in 's Auge und richten uns so gut ein , wie es unter den ge¬
gebenen Umständen möglich ist. Sic können cs mir nicht ver¬
argen , daß ich nicht gernsehen würde , wenn man meine Gattin
mit scheelen Augen betrachtete . Es ist gewiß nicht Ihre Schuld ,
daß Sie auf dem Lande erzogen sind , und mir liegt nichts

ferner , als Ihnen einen Vorwurf daraus zu machen. Die Sachewürde sich bei gutem Willen und kluger Anwendung der Zeitübrigens leicht verbessern lassen .
"

Die Worte , an und für sich verletzend, waren in einem Tone
gesprocyen , der Antje's stürmisch erregtes Blut etwas beruhigteund . obgleich ihre Lippen zitterten , dennoch die schroffe Gegen¬rede zurückhielt , zu welcher sie bereit gewesen.Der junge Mann glaubte i» ihrer Seele zu lesen und es wargewiß nicht schwer , in dem Spiegelbild derselben, ihrem Antlitz ,die rasch wechselnden Regungen zu erkennen , denen sie unter¬worfen war . Ermuthigt fuhr Wilhelm fort :

„Zwei Jahre Aufenthalt in einem vornehmen Institut würdengewiß von wunderbarem Erfolge sein , Antje . Wie mir OnkelGerdes sagte , haben Sie sich ausreichende Kenntnisse angeeignet,so würde ein wenig Politur das Fehlende vervollständigen . Wasmeinen Sie zu einem Aufenthalt in Hannover?"
Das junge Mädchen war ganz außer Stande , sogleich eineAntwort zu geben . Die Welt drehte sich förmlich mit ihr imKreise. Sie hatte in diesem Augenblick Alles vergessen , was

Wilhelm ihr gesagt , und dachte nur daran , daß sie fortgehensollte — in eine große Stadt , deren Namen sie kaum einigemalein dieser Abgeschiedenheit gehört hatte, zu ganz fremden Menschen.Antje war ganz bleich geworden , ihre Augen hatten sich er¬
weitert , und sie blickte Wilhelm mit einem Ausdruck von Schreckenund Angst an , der diesen zu einer andern Zeit und unter andern
Verhältnissen vielleicht belustigt haben würde , ihn aber unter den
bestehenden Umständen beinahe erbitterte. Mehr als je zuvor er¬
schien es ihm eine Unmöglichkeit , dieses Mädchen in seinemSinne zu erziehen .

„Sie haben keine Antwort für mich ?" fragte er um vieles un¬
freundlicher.

Dieser Ton , der sic schon einmal gereizt , schien auch jetzt wieder
eine ähnliche Wirkung auf Antje auszuüben. Die Farbe kehrte
schnell in ihre Wangen zurück und sie athmetc dann tief auf.

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
/ Mannheim , 7. Febr . (Samenmarkt . ) DaS Kon¬

sulngeschäft entwickelt sich , wenn auch nicht in raschem Tempo,
doch zusehends und auf gesunder Basis , denn der Bedarf ist noch
zum kleinsten Theile gedeckt und wird sowohl in Rothsaat wie
Luzerne noch große Quantitäten aufnehmen ; beim Produzenten
sind die Vorräthe sehr zusammengeschmolzen und dürfte die Zu¬
fuhr in der nächsten Zeit ganz aufhören. Unsere hierländische
Rothsaat ist vor allen übrigen Creszenten gefragt , leider beein¬
trächtigten gewissenlose Händler das gute Rcnomö, indem sie sich
nicht scheuen , beliebige fremde Samen als Pfälzer Provenienz
zu verkaufen ; es ist dies ebenso verwerflich wie das Gelbfärben
geringer französischer Luzerne und deren Verkauf als Pfälzer
Waare , welches in voriger Campagne vorgekommen ist. Fü

Gclbklee ist noch immer der erwartete vermehrte Bedarf nicht
eingetreten : dagegen gestaltet sich das Geschäft in Esparsette
recht lebhaft, ber nur schwachen Vorräthen .

Wir nvtiren je nach Qualität : Rothsaat 75 L 92 M . ; Lu¬
zerne 95 L 110 M . ; dito Provence! 115 ä 130 M . ; dito
wirklicher Pfälzer 105 M . : Gelbklce 21 ä 26 M . ; Esparsette

ä 28 M . Per 100 Kilo brutto ab hier. (RabusLStoll .)
Köln , 7 . Febr . Weizen loeo hiesiger 17 .75 , loeo fremder

18 .25 , per März 17 . 10 , per Mai 17 .60 . Roggen loco hiesiger
14 .50 , per März 13 .20 , per Mai 13 .55 . Rüböl loeo mit Faß
24 .—, per Mai 23 .85 . Hafer loco hiesiger 14 .75.

Bremen , 7. Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .15 b . Ruhig . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 '/«.

Antwerpen , 7 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 16V« . Weichend .

per März - Juni 56 .50 , per Mai -Äugust 55 .20 . Behauptet —
Spiritus per Februar 39 .50, per Mai -August42 .20 . Behauptet . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, per Febr . 33 .—, per Mai -August
34 .10. Baifft , - Mehl , 12 Mk . , per Febr . 51 .70, per März
52 .20, per März -Juni 53 .20, per Mai -Aug . 54 .20 . Behauptet . —
Weizen per Febr . 22 . 70, per März 23 .10, per März -Juni 23 .60,per Mai -August 24 .20. Behauptet . — Roggen per Febr . 13 .70.per März 13 .90, per März -Juni 14 .40 , per Mai -August 15 .—.Still . Talg , disponibel, 58 .—. Wetter : schön.

N e w - Nork , 5 . Febr . ( Schlußkurse. ) Petroleum in Ncw-
Aork 6 ' /» , dto . in Philadelphia 6V- , Mehl 3 .35, Rother Winter-
weizen 0.921 '

2 , Mais ( old mixed) 43 ' /« , Havanna -Zucker 4' /, - ,Kaffee , Rio good fair 14' /« , Schmalz (Wilcox) 7 .35, Speck 7V„Getreidefracht nach Liverpool 3V« .
Baumwoll -Zufuhr 19,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

15,000 B . , dto . nach dem Continent 4000 B .

— iS Rrnk., 1 Gulden ö. W. -
3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.

L Rink., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 7 . Februar 1887 . I Lira — 80 Pfg., i P,b.' ^ Sv Amt., 1 Dollar --
_ _ rubcl — z Rmk. 20 Pfg . , i Mark Banko
— !6 SouthcrnPacific ofC . IU . 107 .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122 .10
91 . 10 5 Gotthard IV Ser . Fr . 103 . 70 .3OldenburgerThlr . 40 128 —

4 Rmk. 25 Pfg ., 1 Lilber --
_ - 1 Rmk. 60 Pfg .
Dollars in Gold -Gtaatspapiere

Baden 3V, Oblrgat .
"

I 4
"

„ 4Obl . v. 1886M .
Bayern 4 Obligt . M .
Deutschs 4 Reichsanl . M .
Preußen 4'/, °L> Cons. M . — .—

. 4 "/, Consols M . 104.20
Wtbg4 '/,Obl . v. 7M9M . 105 —

. 4 Obl . v . 75/80 M . 103 .-
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86 .20

, 4 '/5Silberr . l .
» 4V- Papierr . fl.
„ 5Papicrr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/» Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

,. 5Obl . v .1877M .
„ 5H.Oricntanl . PR .
« 4 Cons. v . 1880 R .

102 .80
103 .20

10871
101 .80

63 .60
61 .90

7890
93 .90
91 .80

102 .90

94^60

79
'
80

Serbien 5 Goldrente 75
Schweden 4 in M . 101
Span . 4 Auländ . Rente 61
Schw . 4°/,Bernv . 188oFr . 101
Egypten 4 Unif. Obligat . 71

Bank-Aktien .
4 '/2,DeutscheR.-Bank M . 136
4 Badische Bank Thlr . — .—
5 Basler Bankverein Fr . 154 .—
4 Darmstädter Bank fl . 131 .80
4 Disc . -Kommanb. Thlr . 187 .
5 Franks . Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl . — .
4 Rhein . KreditbankThlr . 116 .
5 D . Effekt - u . Wechscl-Bk.

40' /o einbezahlt Thlr . 118 .
Eisenbahn-Aktie «.

eidelberg -Sveier Thlr . — .
eff . Ludw .-Basn Thlr . 91 ."

eckl . Frdr .-Franz M . 151 .
Pfälz . Max -Bahn fl . 131 .
fälz. Nordbahn fl. 101 .

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

.20 Elis .1i .Em.Linz-B .Slbr .fl

.30 4 Gotthardbahn Fr .
.20 5 Böhm . West -Bahn st . 210 ' /« 4
.90 5 Gal . Karl -Ludw .-B fl.
.205 Oest.Franz -St - - ahn fl .

5 Oest.Süd -Lomtard fl. 71
70 5 Oest.Nordwest fl . 125V
— 5 „ sit .vtz . 123
- 5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
— 4 Elisabeth steuerfrei fl . 98.50

5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 65 .
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 104 .10
5 Oest.Nordw . I -it . L . fl . 82 .—

50 5 Oest.Nordw . I-ü . L . fl. 80 —
4 Äorarlberger fl . 73 .90

— 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold
.20 steuerfrei M . 66 .20
50 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
30 steuerfrei 97 .90 3'/zCöln
— 6 Buffalo N .-Y . u . Phil .
— ! Cons. Bonds

4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61 .20
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 104 .
3 dto . I— V1I1L. Fr . 79 .50
3 Livor. I-ff. O , vi u . V2 Fr . 65 .—
5 Toscan . Central Fr . 101 .80
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 102 .

5Preuß
Verl , ä 110 M .

4 dto . „ älooM .
4»/,Oest.B .-Crd .-Anstfl .
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4»/° Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Berzinsltche Loose
M ' -

!4 Bayrische
107 .50 4 Badische

Und .Tblr . 100 127 .60

100 .20 4Oesterr.v . 1854fl . 250 106 .
101 .805 „ v .1860,, 5M 110 .50
101 .90 4Raab -Grazer Thlr . 100 95 .

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loosc
Oest.fl. 100-Loose v . 1864
Oefterr .Kreditloosefl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloose fl. 100
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.20
Wien kurz fl. 100

90 .50
99 .30

100 134.50 Amsterdam kurz 100 fl.
100 134 .— London kurz 1 Pf . St .

_ 4 .18
20 Fr .-St . 16 .08
Souvcreigns 20.39
Obligationen «nd Industrie -

Aktien.
4Karlsruher Obl . v . 1878 - - —
4Mannheuner Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ — .—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . — .—
Karlsruh .Maschinenf . dto . — .—
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 77 .5»
3V>DeUtsch .Phön .20°/oEz. 183 .—
4 Rh . Hhpoth.-Bank 50° ,

bez. Thl .
5 Westeregcln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
158 .75 ! ReichsbankDiscont
168 . 15 Frankf .Bank .Discont
20.38 ! Tendenz : —.

91 —
271 —

282 —
209 .80

32 .40

28 —
17 —
23 .30

120 .—
143 —

105 .—

4' /.
4"/»

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustelluugen .

D .307 . 1 .a Nr . 1690 . Mannheim .
Die Ehefrau des Jakob Wittner ,
Anna , geb. Herz zu Sandhofen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Dr. Rosenfeld,
klagt gegen ihren Ehemann , z . Ft . an
unbekannten Orten abwesend , mit dem
Anträge auf Ehescheidung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die III . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Dienstag den 26 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 5 . Februar 1887 .
Zimm ermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
D .295 .2. Nr . 1709 . Vi Hingen ,
osef Holdermann in Karlsruhe als
ormund des unehelichen Kindes der

ledigen Sofie St eiert von da , Na¬
mens Friedrich Hermann Steiert , klagt
gegen Fritz Mayer , ledigen Schreiner
von St . Georgen, z . Zt . an unbekann¬
ten Orten , aus Ernährungsbeitrag , mit
dem Anträge auf Verurtheilung zur
Zahlung eines Ernährungsbeitrags von
wöchentlich 1 Mk . 60 Pfg . , in Viertel¬
jahresraten vorauszahlbar , für das un¬
eheliche Kind Friedr . Herm. Steiert bis
zu dessen vollendetem 14 . Lebensjahre
und von der Geburt desselben an , das
Verfallene sofort zahlbar, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Villingen auf

Mittwoch den 16. März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Villingen , den 4. Februar 1887 .
Huber ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Aufgebote .

D .254 . 1 . Nr . 573 . Walldürn . Das
Gr . Amtsgericht Walldürn hat heute
erlassen folgendes

Aufgebot :
Die Erben des Franz Anton Eber -

bardt von Altheim, als : Franz Anton
Eberhardt Witwe , Anna Maria , geb .
Schäffner, , Josef Anton Eberhardt ,
wohnhaft in Hötzingen, Michael Anton
Müller Ehefrau , Rosa , geb. Eberhardt
in Altheim, besitzen auf Nltheimer Ge¬
markung untenverzeichnetc Liegenschaf¬
ten , deren Erwerb nicht zum Grund¬
buch eingetragen ist :

1 . Lagerbuch Nr . 754 : 2a 11 n> Wie¬
sen zu Hummeldorn , neben Andreas
Bauoermann und Franz Karl Rödel.
2 . Lgb . Nr . 1757 : 2 » 30 m Wiesen ,
Nebenschalthal, neben Bürgermeister
Sans und Karl Lorenz Haberkorn. 3.
L - Nr . 1976 : 2 a 53 m Wiesen im Nä¬
gelsee, neben Weber Joh . Valtin jung
und Julius Lauer , Landwirth. 4. L .
Nr . 2448 : 90 m Gartenland in den
Säubaumgärten , neben Wilhelm Mül¬
ler und Franz Valtin Martin Witwe.
5 . 8 . Nr . 5579 : 1 a 97 m Wiesen im
Diebsgründlein , neben Lorenz Lauer
und Franz Michel Mechler. 6. 8 . Nr .
6325 : 29 a 97 IN Acker im Rehschröck,
neben Eduard Weber und Gcwannweg.
7 . 8 . Nr . 6587 : 9 a 59 m Acker am
Spätcnberg , neben Frank Joh . Anton
und Schnntt Josefa , sowie Weber Karl
Ferdinand . 8 . 8 . Nr . 6994 : 15 a 34 m
Acker zu Detschelt , neben Müller Peter
Theodor und Gehrig Franz Valtin . 9.
8 . Nr . 6996 : 23 a 58 m Acker zu Det¬
schelt, neben Gehrig Franz Valtin und
Weinlein Johann Sebastian . 10 . 8.
Nr . 7111 : 20 a 25 m Acker am äußern

Lindenberg , neben Bürgermeister Sans
und Ignaz Scheuermann Kinder . 11 .
L. Nr . 7285 : 6 a 01 m Acker an der
Betleshaue , neben Rathschreiber Weber
und Schäffner Georg Michael. 12 . 8.
Nr . 7886 : 17 a 04 m Acker am Güt -
leinsackcr , neben Weinlein Katharina
ledig u . Betheuser Josef Anton Wwe.
13 . 8 . Nr . 8170 : 6 a 69 m Acker am
Lindenberg II , neben Schmitt Lorenz
und Schcuermann Franz Josef . 14.
8 - Nr . 9069 : 38 a 79 m Acker am
Schweinhaag , neben Jllig Johann An¬
ton und Weinlein Binzens . 15. 8 . Nr .
9309 : 14 a 67 w Acker am Schellen¬
weg, neben Trunk Johann Anton und
Weinlein Franz Josef Kinder . 16 . L .
Nr . 9624 : 9 a 75 m Acker zu Engel¬
dorn, neben Knörzer Valentin u . Neu¬
berger Johann Martin Erben . 17 . 8.
Nr . 9827 : 9 a 90 ra Acker an der Ger -
nerseich , neben Kolb Andreas Witwe
und Spiesberger Alois . 18. 8 . Nr .
10018 : 16 » 39 >» Acker am Grauwinkel ,
neben Constantin Rudolf und Schmitt
Johann Michel. 19 . L . Nr . 10606 :
5 » 81 n> Acker zu Farnthal , neben
Bürgermeister Sans und Graben . 20.
L .Nr . 1131 : 33 a 57 ni Acker im Forst,
neben Müller Franz Simon u . Spies¬
berger Franz Jakob . 21 . L . Nr . 11682 :
7 a 86 m Acker zu Deutschest , neben
Aufstößer und der alten Straße . 22 .
L - Nr . 11683 : 16 a 97 ni Acker allda,
neben Ehemann Christian von Rinsch-
heim und Schönbein Josef Cornel Er¬
ben . 23 . L . Nr . 12891 : 8 a 78 m Acker
an der Hafenhalde, neben Jakob Müller
und Weber Johann Valentin jung . 24.
L . Nr . 13045 : 14 a 39 m Acker am
äußeren Zahlberg , neben Kaufmann
Lorenz Bonifaz u . Lauer Julius . 25.
8 . Nr . 13072 : 8 a 50 w Acker allda,
neben Frank Michael Anton u. Schäff¬
ner Georg Michel. 26 . 8 ! Nr . 5558 b :
5 a 57 m Wiesen im Diebsgründlein ,
neben Söhner Sebastian Witwe und
Weber Karl Josef . 27 . 8 . Nr . 5636 :
14 a 86 w Acker m der Herres , neben
Schmitt Franz Sebastian und Mayer
Katharina ledig . 28 . L . Nr . 1145 » :
58 m Gartenland im Gohrn , neben
Mayer Erasmus und Rödel Franz An¬
ton Witwe . 29 . Lgb . Nr . 8725 : 9 a
69 m Acker zu Mittelbäypeldorn , neben
Kappes Franz Josef Kinder u . Wein¬
lein Binzens . 30. L . Nr . 9058 : 9 a
80 m Acker am Schweinhaag , neben
Lauer Franz Anton und Martin Franz
Baltin Witwe . 31 . L . Nr . 10206 : 13a
65 m Acker in der Ebend, neb . Mechler
Karl Theodor u . Rückert Josef Anton .
üEs werden alle Diejenigen , welche
an den bezeichnetcn Liegenschaften in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Familien - oder
Stammgutsverband beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufgefor¬
dert, solche längstens in dem auf

Montag den 4. April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die mcht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden.

Walldürn , den 24 . Januar 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heiß .

D .304 .1 . Nr . 1084. Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen nachstehendes

Ausgebot
erlassen :

Landwirth Johann Fing erlin Ehe¬
frau , Anna Maria , geb. Vögelin von
Brombach , besitzt auf der Gemarkung
Jnzlingcn folgende , im Grundbuch nicht
eingetragene Liegenschaft :

21 Ar Wald im Erstal , neben
Friedrich Kübler Witwe u . Mag¬
dalena Fischer , im Anschlag zu !
118 Mark . !

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche an der beschrie¬
benen Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchcrn nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf
Montag , 28 . März d . I . , Vor¬

mittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden. .

Lörrach , den 31 . Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Konkursverfahren.

D .303 . a Nr . 1526 . Achern . I . lieber
das Vermögen des Sägmüllers Karl
Friedrich Hummel in Renchen hat
das Gr . Amtsgericht Achern auf An¬
trag der Gläubiger Karl Konrad ,
Bärenwirth und Alois Bacheberle ,
Kaufmann , Beide in Renchen , deren
Forderungen glaubhaft gemacht sind
bei gleichfalls glaubhaft gemachter Zah¬
lungsunfähigkeit des Gemeinschuldners,
beute am 3 . Februar 1887 , Nachmit¬
tags '

«6 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

II . Der Gr . Herr Notar Fuchs in
Achern wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . März 1887 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Itl . Es wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände auf

Mittwoch den 2 . März 1887 ,
Bormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 14 . März 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Achern Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für .welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 2 . März 1887
Anzeige zu machen .

Achern , den 3 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V . : Hofmann .
D .308 . Nr . 4862 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Bäckers und Kaufmanns
Jakob Hessenauer von Mauer ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Freitag den 25 . Februar 1887,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Zimmer Nr . 1 — anberaumt .

Heidelberg , den 5 . Februar 1887 .
Braungart ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Vermögensabsonderuugen.

C .493 . Nr . 974 . Karlsruhe . Durch
Urtheil Gr . Landgerichts vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Bäckers Bern¬
hard Kunz , Helena , geb. Bähr von
Freiolsheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Karlsruhe , den 13 . Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Elsässer .
C .491 . Nr . 1086 . Karlsruhe .

Durch Urtheil Gr . Landgerichts Karls¬
ruhe vom 24. Januar 1887 wurde die
Ehefrau des Krämers Ernst Schwarz ,

Anna Maria , gcborne Wallinger von
Niefern , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern. Dies wird hiermit
zur Kcnntniß der Gläubiger veröffent¬
licht.

Karlsruhe , den 24 . Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Oeftering ,C .495 . Nr . 1300 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Bäckers Jakob Frie¬
drich Dill von Nöttingen , Maria , ge-
boruc Wild , hat gegen ihrm genannten
Ehemann Klage auf Vermöaensabson-
derung erhoben , zu deren Verhandlung
vor der >1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts dahier Termin auf

Samstag den 9 . Mai d . I . ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt ist. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger hierdurch ver¬
öffentlicht .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Oeftering .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
C .473 . 3 . Nr . 1929 . Frei bürg .

Johann Peter Brand , Schuster,Anton Heinickel , Bäcker ,
Konrad Herrmann , Barbier ,

alle Drei 23 Jahre alt und zuletzt hier ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen öder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B . ,Dieselben werden auf

Montag den 14 . März 1887 ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

vor die I Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg i/Br . zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Ci-
vilvorsitzenden der Ersatzkommissionen
Buchen und Mannheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestelltenErklärungen verur-
therlt werden .

Freiburg , den 31 . Januar 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . von Berg .
C .471 .2. Offenburg .
1 . Küfer Friedrich Jakob Heidt ,

geb. 13. Oktober 1864 in Auen-
heim , zuletzt in Legelshurst,

2 . Gustav Herbia , geb . 16 . Fe¬
bruar 1864 in Grauelsbaum , zu¬
letzt in Lichtenau ,

3 . Tagelöhner Karl Zimpfer , geb.
15 . Juni 1864 m Helmlingen,
zuletzt daselbst,

4. Schuster Michael Dietrich , geb.
25 . November 1864 in Holzhausen,
zuletzt daselbst,

5. Josef Glaser , geb. 13. März
1864 in Honau , zuletzt daselbst ,

6 . Bäcker Friedrich Pfeiffle , geb .
5 . August 1864 in Dorf Kehl, zu¬
letzt daselbst,

7 . Schlosser Friedrich WilhelmZim -
mermann , geb. 6 . Februar 1864
in Stadt Kehl , zuletzt in Stadt
Kehl,

8. Georg Erhardt , geb . 7 . Januar
1864 in Legelshurst , zuletzt,in
Legelshurst,

9 . Michael Herrel , geb. 20. Fe¬
bruar 1864 in Legelshurst , zuletzt
in Legelshurst ,

10. Blechner Georg Arbogast , geb.
3 . August 1864 in Holzhausen,
zuletzt m Linx ,

11. Michael Burgmann , geb . 20.
September 1864 in Linx , zuletzt
in Linx ,

Roller , geb. 11 . Juli
Lrnx , zuletzt in Diers -

12. Friedrich
1864 in
heim ,

13 . Jakob Senn , geb. 2 . Februar
1864 in Linx , zuletzt in Unzhurst,

14 . Schneider Martin Wafsen -
schmidt , geb. 12 . Juli 1864 in
Scherzheim, zuletzt in Scherzheim,15 . Schremer Karl Bilz , geb. 15.
Dezember 1864 in Querbach , zu¬
letzt in Legelshurst,

16 . Friedrich Länder , geb. 20 . Ok¬
tober 1864 in Altenheim , zuletzt
in Altenheim,

17 . David Sutter , geb . 25 . Januar
1864 in Altenheim, zuletzt in
Altenheim,

18. Küfer Ehristof Meier , geb . 22.
März 1864 in Diersburg , zuletzt
in Drersburg ,

19. Bergmann Ehristian M 0 s er , geb.
4 . Februar 1864 in Diersburg ,
zuletzt in Diersburg ,

20 . Bernhard Fe ißt , geb . 10 . Au¬
gust 1864 in Gengenbach, zuletzt
m Gengenbach,

21 . Bierbrauer Heinrich Hie gel , geb.
12 . Juli 1864 in Marlen , zuletzt
in Kehl,

22 . Johann Schäfer , geb. 15 . Fe¬
bruar 1864 in Marlen , zuletzt in
Marlen ,

23 . Ludwig Stehle , geb. 28 . Juli
1864 in Marlen , zuletzt in Kehl,

24 . August Geiler , geb. 27 . März
1864 in Nesselried , zuletzt in Nes¬
selried ,

25 . Gärtner Friedrich Ehret , geb.
4 . März 1864 in Niederschopf¬
heim , zuletzt in Niederschopfheim ,

26 . Barbier Schneider , ffeb . 12.
November 1864 in Urloffen , zu¬
letzt in Urloffen,

sind angeklagt, in der Absicht , sich dem
Eintritt in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
als Wehrpflichtige ohne Erlaubmß das
Bundesgebiet verlassen zu haben, bezw.
nach erreichtem militärpflichtigen Älter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
zuhalten.

Dieselben werden zur Hauptverhand¬
lung auf

Mittwoch den 16 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Hierselbst geladen . Bei unent¬
schuldigtemAusbleiben werden dieselben
auf Grund der von den Gr . Bezirks¬
ämtern Kehl und Offenburg über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen gemäß Z 472 Str .Pr .O . ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 3 . Februar 1887 .
Großh . Staatsanwalt .

Leipheimer .

Bekanntmachungen .
C .488 . IIId J .Nr . 224 106 . Frei¬

burg i,B . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 29 . Januar , bestätigt
am 2 . Februar 1887 , ist der Dragoner
Johann Heinrich Philipp Schmidt IV.
aus Schönborn . Kreis Unterlahn , Pro¬
vinz Hessen-Nassau — vom Kurmärki¬
schen Dragoner - Regiment Nr . 14 —
in oontumaci -im für fahnenflüchtig er¬
klärt und zu einer Gelbstrafe von 150
Mark verurtheilt worden.

Frciburg i B -, 5 . Februar 1887 .
Königliches Gericht der 29 . Division.
C .486 . IIId J .Nr . 288/105 . Frei¬

burg i B . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 29 . Januar , bestätigt
am 2 . Februar 1887 , ist der Feldwebel
Franz Hieronymus Päsler aus Bö¬
gendorf, Kreis Schweidnitz, Schlesien
— vom 4 . Westfälischen Infanterie -Re¬
giment Nr . 17 — in coutuinseiiim für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von 150 Mark verurtheilt worden .

Freiburg iB . , 5 . Februar 1887 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

Druck und Verlag der Braun ' schcn Hofbuchdruckerei .
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